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( Fortſetzung von Seite 17. )

Die Vergleichung mit den einzelnen früheren Jahreserträgen ergiebt , daß in den 21 Beobachtungs⸗

jahren die Geſammterndte7 mal beſſer und 1 mal , und zwar gerade im Vorjahre 1884 , ebenſo

gut ausgefallen iſt . Die Kartoffelerndte erſcheint als die beſte der letzten 21 Jahre , das Getreide

iſt innerhalb dieſes Zeitraums 8 mal , der Wein ( nah Menge umd Güte ) 5 mal , das Obſt eben⸗

falls 5mal beſſer gerathen . Der Ertrag der Futterhackfrüchte war nur in 4 Jahren beſſer und

einmal gleich gut ; dagegen iſt der Ertrag der Handelsgewächſe nur in 2 Jahren der Beobachtungs —

periode hinter dem Ertrage von 1885 zurückgeblieben und die Futtererndte iff muv in 4 Jahren

ſchlechter ausgefallen .

Für die einzelnen Landesgegenden oder geographiſchen Gruppen von Amtsbezirken ſtellen ſich

die Erndtergebniſſe der wichtigſten Culturarten wie folgt dar :
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Hiernach iſt die Getreideerndte am beſten in der oberen Rheinthalebene und dem ſeitlichen

Gebirge ( III . ) ausgefallen ; ihr zunächſt ſtehen in dieſer Beziehung der hohe Schwarzwald und

ſeine Thäler ( II . ) , während die untere Rheinthalebene und das ſie begleitende Hügelland ( IV. ) das

wenigſt günſtige Ergebniß aufweiſen . Dagegen iſt die Futtererndte in der unteren Rheinthal —

ebene und im Odenwald ( . ) relativ am beſten ausgefallen und hat auf dem hohen Schwarzwald

die wenigſt guten Erträge geliefert . An dem vorzüglichen Ergebniß der Kartoffelerndte

haben alle Landesgegenden nahezu gleichmäßigen Antheil . Die Reben haben die qualitativ und

quantitativ beſten Erträge in der oberen Rheinebene und dem ſeitlichen Gebirge ( III . ) geliefert.

Was ſchließlich die Geſammterndte betrifft , ſo iſt ſie am beſten in der Gegend III .

( obere Rheinebene und ſeitliches Gebirge ) , am wenigſten gut in der Gegend ( Odenwald , Neckar —

und Taubergegend ) ausgefallen . Wie ein Vergleich mit den in der letzten Spalte ſtehenden Durch⸗

ſchnittszahlen ergiebt , hat ſonach die Landesgegend ( III ) , welche durchſchnittlich während der bis:

herigen Beobachtungsperiode das wenigſt günſtige Ergebniß aufwies , in dieſem Jahre die beſte

Geſammterndte aufzuweiſen , während dem die Gegend y ( Odenwald ꝛc. ), welcher die günſtigſte

Durchſchnittsziffer beizulegen iſt , im letzten Jahre das wenigſt günſtige Geſammterndteergebniß hatte .

2. Preiſe des Jahres 1885 .

( Vergl . die Preiſe der Jahre 1866 bis 1884 S . 7 ff., 122 ff. , 186 ff. , 306 ff., 381 ff. ded

IL Bandes , S . 83 ff., 168 ff 269 ff., 435 ff. des III . Bandes und S . 70 ff., 278 ff.

des IV . Bandes , insbeſondere über die Erhebung und Bedeutung Bd . IV S . 70 . )

Wie bereits in der Darſtellung für 1884 iſt bei den Getreidepreiſen außer dem Durchſchnitte

für bas Kalenderjahr auch der Durchſchnitt für das Erndtejahr angegeben . Da die Getreide⸗

preiſe ſich nach dem Ausfall der Erndten regeln , ſo ergibt ſich für dieſelben ein natürlicher , in der

Regel merklicher Abſchnitt mit der Erndtezeit . Die Durchſchnittspreiſe des Erndtejahres oder der

Zeit von einer Erndte zur andern ſind daher im Allgemeinen charakteriſtiſcher als diejenigen des

Kalenberjahres . Wenn es deshalb von Intereſſe erſcheint , hier auch die Preiſe der Erndtejahre zu

berückſichtigen, ſo kann jeweils nur derjenige des Jahrs der vorjährigen Erndte gegeben werden ,

weil zur Zeit der Veröffentlichung ( Anfang des Jahres ) das Jahr der neuen Erndte noch im Laufe

ift . Es beruht aber auf der Natur der Sache und auf langer Erfahrung , daß — abgeſehen von

Ausnahmefällen — die Preiſe innerhalb des Erndtejahres erheblichen Schwankungen nicht unter —

liegen und im Ganzen annähernd die Höhe der Herbſt - und namentlich der Novemberpreiſe beibe —

halten , weshalb vielfach die November⸗ oder ſog. Martinipreiſe gewohnheits⸗ oder geſetzmäßig die Norm

für die Berechnung von Getreidewerthen abgeben . So wird man denn auch einſtweilen die November —

preiſe des laufenden Jahres ( 1885 ) als Normalpreiſe des Erndtejahres ( 1885/86 ) erachten können .

Auguſ
ich zu
— —

X

|
Weiger
Kerner
Rogger
Gerſte
Hafer ,

B. en
Kernen
Rogger
Hafer

Meßli
Pfulle

Ueberl

Billing

Freibu

Ettenl
Offenb

Durlat

Werth

Kartoff
Wetzen
Roggen

rod,ga
Ochſenf
Rindfle
Kuhfleif
Kalbflei
Hamme
Schwei
Butter

irt X;
tepss

Criit
Stroh
Wieſen
Buchen
Biten :
Ruhreg
Eang

iaw

|
i|


	Seite 22

